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Getreidetransport aus der Ukraine

Im Nachgang zu der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der 
Fraktion der CDU/CSU auf Bundestagsdrucksache 20/2769 hat die Bundes­
regierung mit Schreiben vom 10. Oktober 2022 folgende Ergänzungen zu den 
Fragen 9 und 10 vorgenommen:

9. Wie soll der Fonds zur Anschaffung neuer Waggons zum Getreidetrans­
port, von dem der Schienenbeauftragte der Bundesregierung berichtet
(Handelsblatt, 13. Juni 2022), ausgestaltet sein, und wie soll die entspre­
chende Finanzierung gewährleistet werden (Umfang, Dauer der Finan­
zierung, deutscher Anteil an Finanzierung, Finanzierung des deutschen
Anteils aus welchem Haushaltstitel etc.)?

Nach Auffassung der Bundesregierung kann ein Fonds zur Anschaffung neuer 
Waggons für den Getreidetransport nur in einer gesamteuropäischen Lösung 
realisiert werden, da an der Produktion von Güterwaggons sowie den Transpor­
ten nicht nur deutsche Unternehmen beteiligt sind. Aus diesem Grund laufen 
Gespräche mit der Europäischen Investitionsbank, die federführend bei der 
Umsetzung eines solchen Fonds sein wird.

10. Auf welcher Kalkulationsbasis kommt der Schienenbeauftragte der
Bundesregierung zu der Einschätzung, dass dadurch bis zu 10 von
23 Millionen Tonnen Getreide aus der Ukraine abtransportiert werden
könnten?

Die Zahlen wurden auf Basis der damaligen Erkenntnisse geschätzt.

Deutscher Bundestag Drucksache 20/3897
20. Wahlperiode (zu Drucksache 20/2769)

10.10.2022

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr
vom 10. Oktober 2022 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de

ISSN 0722-8333


